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Dienſtag den 18. Juli. 1806. 


— ͤ DEDIH - (Fofeph Georg Trafsler.) U (Em 


Wien. 


©. k. auch k. k. Majeſtaͤt geruhes 
ten allergnädigſt, dem erſten Vicege⸗ 
ſpann des Verbezer⸗Komitats, An ⸗ 
ton v. Adamovich, den königl. Raths⸗ 
titel zu verleihen, und den Vize⸗Pro⸗ 


vinzialkommiſſär des Sohler-Bezirks, £ 


Anton v. Junkovies, zum Ober⸗ 
provinzialkommiſſar zu ernennen. 


Durch die zur Rettung der Schein⸗ 


todten in Wien beſtehende Anſtolt, 
ſind ſeit einem Jahre wieder 9 Er⸗ 
trunkene, und mehrere auf andere 
Art verunglückte Menſchen gerettet, 
und wieder zum Leben gebracht wor⸗ 
den. Vorzügliche, der ehrenvollſten 


Erwähnung würdige Verdienſte, er: 
warben ſich babey der Doktor der Arz⸗ 
neykunde, Schallgruber, welcher ei⸗ 
nen in die Donau gefallenen, und 
ſchon weit vom Strom hinabgetrie⸗ 
benen Knaben, durch ununterbroche⸗ 
ne Anwendung der im Nothkoſten be 
findlichen Hülſsmittel, glücklich wie⸗ 
der zum Leben gebracht hat, der Be⸗ 
zirkewur darzt Ciapek, auf der Lands 
ſtraße, welchem es gelang, einen 
Menſchen, der ſich erhängt hatte, nach 
eilſſtündiger ununterbrochener Hülſs⸗ 
leiſtung, wieder zur Beſinnung zu 
bringen, und dem Tode zu entreiſſen; 
der Bezirkswundarzt Lippert, welcher 
eine Perſon, die im Wahuſinne ſich 


Ste wollte, 1 
fon fie mehrere 
cht hat⸗ 
n n wooden War, durch 

vierthalbſtündige »Anſtrengung und 

zweckmäßige Anwendung der Heilmit⸗ 

tel, wieder ins Leben brachte. Da 

das origenirte Salzſäure Gas nicht 

allein zur Reinigung der Luft, ſon⸗ 

dern auch bey Erſtickten und Er⸗ 

trunkenen, beſonders nützlich gefun⸗ 

den worden iſt, fo find die Rettungs⸗ 

werkzeuge in mehreren Nothkäſten 

mit einem Dampfapparate, worin 

dieſes Gas enthalten iſt, vermehrt 

worden. (Beyträge für dieſe Net 

tungsanſtalt werden noch immer im 

Bureau des Stadthauptmannes und 

Regierungsrathes, Freyherrn v. Sala, | 
im nied. öſterr. Regierungsgebäude 
Nr. 49 am Minoritenplage ange⸗ 
nommen.) 

Miſcellen. 

Der Hofrath, Dr. Hunold, zu Caſ⸗ 
ſel, hat (laut feiner öffentlichen Bes 
kanntmachung mit der Uliberſchrift: 
Freudige Kunde für Gehörkranke! 
Auch ihre Leiden werden geendet!) 
vom 1. bis 7. Juni 8 Menſchen, 
die mit einem oder beyden Ohren, ei: 
nige ſeit 30 Jahren, taub waren, in 
11 Ohren das Trommelfell durchſto⸗ 
chen (geöfnet), und von dieſen 8 Men⸗ 
ſchen blieb 1 Menſch (deſſen Taubheit 
nach dem Fall eines ſchweren Steins 
auf ſeinen Kopf entſtanden war) un⸗ 

geheilt, 7 Menſchen bekamen aber 
augenblicklich, ſo wie das Trommel⸗ 
fell (faſt ohne allen Schmerz) durch⸗ 
*. 
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burg hatte in der Mitte 
gleiche Operazion an einem Frauen⸗ 
zimmer glücklich verrichtet, und den 
Dr. Hunold davon benachrichtigt. 
Der ſehr vortrefliche und ſehr humane 
Wundarzt Aſtley Cooper zu London 
iſt der Erfinder dieſer für die Menſch⸗ 
heit äußerſt wichtigen und wohlchi- 
tigen Operazion, die er bey 4 Mens 
ſchen glücklich anwandte. (Philol. 
Tranfaet. for. 1800 und 1801, überſ. 
in Harles Journal 1802, Dez.) 
Sollte das Trommelfell zum Gehör, 
wie die Kryſtalllinſe zum Geſichte ſich 
verhalten? Die Operazion dee Eröf⸗ 
nung des Trommelfells, die nur bey 
vielen, nicht aber bey allen Arten 
von Schwerhörigkeit und Taubheit 
anwendbar und nützlich iſt, Hehör und 
Lebensfreuden wieder giebt, erfordert 
Kenntniſſe, Vorſicht, Uibung und Ge⸗ 
ſchicklichkeit, damit ſie, ſtatt zu nützen 
nicht ſchade und nicht inMißruf komme 


Diel Herren G. Tönniges Kono⸗ 
packi & Comp. in Danzig machen 
hiermit öffentlich bekannt, daß ſie 
ihren bisherigen Handlungsdiener 
Chriſtian Borries, ihrer Dienſte 
nach ſeiner Zurückkunft aus Pohlen, 
gänzlich und für immer entlaſſen ha⸗ 
ben. Sie halten es um fo nöthiget, 
dieſe Anzeige zur Vermeidung aller 


Mißverſtändniſſe zu machen, da er⸗ 


wähnter Handlungsdiener, dort für 


ſie, früher Geſchäfte betrieben hat. 


Danzig den 1. Juli 1306. 
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Avertiſſemente. 


Da nach Eröfnung der niederöſter⸗ 
reichiſchen Regierung die Anſtellung 
eines im Faſchinenbaue wohlgeübten 
Individuums für die Donau in dem 
Lande unter der Ens mit einem 
Gehalte von jährl. 300 flr. dergeſtalt 
bewilliget worden iſt, daß ſelbes, wenn 
kein Faſchinenbau geführt wird, ſich 
auch bey allen übrigen Waſſerbaulich⸗ 
keiten verwenden laſſen muſſe, und 
hiezu der Konkurs bis Ende Juli d. 
J. ausgeſchrieben worden; ſo wird 
dieſes mit dem Beyſatze zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
daß die Bittwerber mittelſt glaub⸗ 
würdigen Zeugniſſen der übrigen 
Kenntniſſe der Thätigkeit uud moralis 
ſchen Eigenſchaften, vorzuglich aber 
über ihre gute Erfahrung im Fa⸗ 
ſchinenbaue ſich auszuweiſen, ihre 


Geſeche zwar an die niederöſterreichi⸗ 


ſche Regierung zu ſtilliſiren, aber 
bey der k. auch k. k Prov. Oberbau- 
direkzion einzulegen, und ſich einer 
mündlichen Prüfung über die ökono⸗ 
m ſchen Theile des Toſchinenbaues, 
und der Au flöſung der ihnen vorge 
* werdenden Aufgaben zu unterziehen 
en. 
Lemberg den 27. Juni 1806. 


tt zu No. 86. 


—— ERBEN, 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die krakauer ſtäͤdtiſche un⸗ 
weit der Stadt liegende Ziegelfd euer, 
beſtehend aus Kalch⸗ und Ziegel⸗ 
ſchoppen, andern Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den und Gründen bey der am 30. 
Auguſt l. J. um 9 Uhr früh hier 
amts abzuhaltenden öffentlichen Lizi⸗ 
tazton auf 6 nach einander folgende 
Jahre vom 6. Jänner 1807 bis da⸗ 
bin 1813 an dem Meiſtbietenden 
werde in Pachtung überlaſſen wer⸗ 
den. Der Fiskalpreis beſtehet in 
dem letzten Pachtſchilling von jährl. 


| 3005 flr.; die Pachtluſtigen haben 


vor der Lizitazion ein Vadium von 
100 flr. 30 kr. zu erlegen, die übri⸗ 
gen. Packtbedingniſſe können in der 
hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Juli 1806. 
Groß. 1 


D EI — 
Kundmachung. 

Da in Krakau die Stelle eines 
Stadtrhyßkus verbunden mit einem 
Gehalte von jährl. 400 fir. in Er⸗ 
letigung gekommen iſt, und zur Bes 
ſetzung derſelben ein Konkurs bis 15. 
Auguſt l. J. ausgeſchrieben wird, fo 
haben die diesfälligen Amtswerber 


1 ihre ordentliche adſtruirte Seſuche bis 
Br 2 


Das 


« 
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dahin beym krakauer Magiſtrat ein 
zureichen. Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 9. Juli 1808. Groß. 1 
— zB ——— 

Ankündigung. N 

Zufolge hoher Gubernialverord⸗ 
nung ddo. 13 Juni l. J. Zahl 22536 
wird hiemit allgemein kund gemacht, 
daß am J. Auguſt l. J. früh Mor⸗ 
gens um die ate Stunde in der Fra 
kauer Magiſtratskanzley die krakauer 
ſtädtiſche Linienmauth, die Aerarial⸗ 
trankſteuer, das Kammeral⸗ Sucha⸗ 
taxa, und ſtädtiſche Getränkauf⸗ 
ſchlagsgefäll im Wege der öffentli⸗ 
chen Verſteigerung, entweder zuſam⸗ 
men, oder einzeln auf 1 Jahr d. i. 
vom 1. Nov. 1806 bis dahin 1807 
an dem Meiſtbietenden verpachtet, und 
zu Fiskalpreiſen die letztjährigen Er⸗ 
trägniſſe, und zwar: 

Für die ſtädtiſche 
24,093 flr. 26 4/8 kr. 
Fiür die Aerarialtrankſteuer 72,441 
flr. 57 kr. 

Für die Rammeral = Sudatara 
7974 fit. 47 28 kr. 5 

Und für den ſtädtiſchen Getränk⸗ 
aufſchlag 4,927 flr. 35 28 kr. 

Zuſammen mit 150,435 flr. 46 kr. 
werde angenommen werden. 

Von den diesfälligen Fiskalpreiſen 
muß der ropet. Betrag als Reugeld 
vor Anfang der Verſteigerung im 
Baaren erlegt werden, ohne deſſen 
Erlag niemand zur Lizitazion zu⸗ 
gelaffen wird, die Kauzion aber 
kann im bagren Gelde, in Staats⸗ 


Linienmaut 


ara 


— 
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obligazionen, oder auch fidejuſſoriſch 
gelegt 0 endlich auch die übri. 
gen Pachkbedingniſſe denen Lizitan⸗ 
ten durch die Lizitazionskommiſſion 
an dem beſtimmten Orte, und Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden. 

Krakau am 30. Juni 1806. €. 


— — O ͤ— 


Von Seiten der Faiferl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird der Frau Katharine Wyſzo⸗ 
mirska geb. Turska, deren Wohnort 
unbekannt iſt, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Jungfer Joſepha Oſtrowska, die 


ſich in den Gütern Kazimierza Wielka 


aufhielt, am 28. Jänner 1805 ohne 
letztwillige Anordnung mit Tode ab⸗ 
gegangen , und laut des ämilichen 
Inventariums ein Ve mögen von 1180 
flr. 35 kr. hinterlaſſen habe; die ge⸗ 
dachte Frau Katharine Wyſzomirska 
wird zugleich angewieſen: daß fie 
die Erbserklärung binnen Jahresfriſt 
und 6 Wochen bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten einreiche, und um das Weitere 
zur Beendigung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung, den Vorſchriſten 


gemäß, durch den unter einem be⸗ 


ſtallten Vertreter Advok. Oslawski 
anſuche; da hingegen die ſie betref⸗ 
fende Erbſchaft ſo lange gerichtlich 
wird verwaltet werden, bis fie Er- 
bin, den Geſetzen nach für todt wird 
erklärt werden können. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Sterneck. Marx. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 

krakauer Landrechte. Scherauz 1 
Vom 


5 


— 
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Vom Magiſtrate der k. k. Haupt. j 


ſtadt Krakau wird auf Erſuchen des 
Magiſtrats der k. k. Hauptſtadt 
Brünn im Marggrafthum Mähren, 
als Joſeph Roßmannſcher Konkurs 
Abhandlungsinſtanz hiemit allgemein 
Bekanuf gemacht, daß am 10. Sept. 
d. J. angefangen ob dem alitiefigen 


Nathhanfe, die Joſeph Roßmann⸗ 
ſche hebraͤiſche Buchdruckereygerechtig 


keit, das Bücherwaarenlager, und 
die Buchdruckereygeräthſchaften öffent⸗ 
lich, und gleich baare Bezahlung, 


dergeſtalt verkauft wirden: daß die 


Buchdruckereygerechtigkeit allein, das 
Bücherwaarenlager einzeln und par 
thieweis, dann die Buchdruckereyge⸗ 


räthſchaften ebenfalls einzeln feilgeso⸗ 
ten werden würden, die Kaufluſtigen 


werden daher an obbeſtimmten Tag, 
Stunde und Ort zu erſcheinen hie⸗ 
mit vorgeladen, und können den 
diesfälligen in hebräiſcher Sprache 
verfaßten Bücherkatalog daſelbſt ein⸗ 


ſehen. 
Brünn den 3. Juni 1866. 
Gollmayer. 
Lodeinski, 
Hirſchberg. 2 


2 


—— ————— 


Ankündigung. 


Zur Beſetzung der bey dem ſoleer 
Magiſtrate radomer Kreiſes erledig⸗ 
ten, und mit einem Gehalte von 
300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle, 
wird der auf den 15. Auguſt d. J. 


feſtgeſetzte Konkurs mit dem Bedeu⸗ 


ten bekannt gemacht, 
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petenten hierum ihre wit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Wahlfähigkeitsdekteten ex utra- 
que linea, bann den Moralitätszeug⸗ 


niſſen verſehenen Geſuche, noch vor 


den 15, Auguſt bey dem radomer 
k. Kreisamte einzubringen haben. 
Krakau am 1. Juli 1806. 2 
ie 0 
Ankündigung. 
Da ſich um die Erlangung der 
ıten Magiſtratsbeyſitzersſtelle zu Stryi 
keine mit der hiezu erforderlichen Ei⸗ 


genſchaft verſehene Kompetenten ge⸗ 


meldet haben; ſo iſt zur Beſetzung 
dieſer mit einer jährlichen Beſoldung 
von 250 flr. verbundenen Stelle ein 
zweyter Konkurs, und zwar den 
1. Auguſt l. J. mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben worden, daß diejenigen, 
welche dieſen Poſten zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den erforderlichen 
Wahlfähigkeitsdekreten en utraque 
linea, daun den Zeugniſſen über die 
Kenntniß des neuen peinlichen, und 
über die ſchweren Polizeyübertretun⸗ 
gen beſtehenden Geſetzbuches, nicht 
minder äber ihre Moralität verſe⸗ 
hene Geſuche noch vor Ausgang des 


obigen Termins bey dem Kreisamte 


zu Stryi anbringen follen. 
Krakau am 29. Juni 1806. 2 


— n — — — 
Ankündigung. 

Da bey dem Magiſtrate zu Wa⸗ 

dowiee die mit einem Gehalte von 250 

fir. jährl. verbundene Syndikat ſtelle in 


daß die Kom⸗ Erledigung gekommen iſt, fo wird 


zu 


= Be 
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zu Wiederbeſezung dieſer Stelle der k. k. Landrechten der Aufenthaltsort 


Konkurs auf das Ende des Monats 
Juli l. J. mit dem Beyſatze allge⸗ 
mein ausgeſchrieben, daß die Koms 
petenten hierum ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten aus dem Po⸗ 
litiſchen und Juſtizfache, dann der 
Moralitätszengniſſen verſehenen Ge: 
ſuche noch vor dem letzten Juli l. J. 
bey dem k. k. myslenicer Kreisamte 
anzubringen haben. 

Krakau am 29. Juni 1806. 2 


— — 0 — Zn 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Peter Bertaki mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Advokat Litwinski 
als Vertreter in Rechtsſachen der Kri⸗ 
dalmaſſe des ehrwürdigen Herrn Jo⸗ 
ſeph Szaniawski bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Geſtattung 
der erſten 90 taͤgigen Jriſt zur Wache 


ſuchung um die Einſetzung in den 


vorigen Stand wider die Berhands 
lung der liqaidirten Summe von 
doo Dukaten wie auch in Hinſicht 


der angeſuchten Wiedereinſetzung in 


den vorigen Stand gegen zwey gleich⸗ 
lautende Sentenzen — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshülf e, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit ſordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſe Klage als die erſte 
Schrift zu betrachten iſt, welche die 
künftige Einrichtung eines neuen Re⸗ 
ſtituziousgeſuchs anzeigt, und dieſen 


| 


des Beklagten unbekannt iſt, auch 
derſelbe wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; fo 
wird ihm Herrn Peter Bertaki auf 
ſeine Gefahr und Koſten der hieſige 
Rechtsfreund Billewiez zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß laut der für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsorb⸗ 
uung erörtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit ſelbſt erſcheine, oder 
aber wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bey Zeiten überge⸗ 
be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ 
tel bediene, die er zu feiner Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
drigen Falls würde er alle mißlichen 
Zögerungsfolgen laut Vorſchriſt der 
k. k. Geſetze ſich ſelbſt zuſchreiben 
müſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Sterneck. 

Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakaner Landrechte in Weſtgalizien. 

Krakau den 4. Juni 1806, 


Beck. 2 
— — 0099 K 
Kund machung. 


Nachdem der unterm 13. März l. 
J. wegen Beſetzung der mit einer 
jährlichen Beſoldung von 150 flr. 

ver⸗ 


* 
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verbundenen radomer ſtädtiſchen För⸗ Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
ſterſtelle auf den 1. Mai d. J. aus⸗ Da aber dieſen k. k. Landrechten 


geſchrieben geweſene Konkurs frucht⸗ 
los abgelaufen iſt, daher wird ein 
neuerlicher Konkurs für dieſen Poſſen 
auf den 1. Auguſt l. J. mit dem 
Beyſa ze eröfnet, daß diejenigen, wel: 
che dirfen Poſten zu erlangen wün⸗ 


ſchen, ihre mit den Zeugniſſen, über 


die Forſtwiſſenſchaſten und Waldkul⸗ 


tur, fo wie über ihr moralifches Be⸗ 


tragen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termius bey 
dem k. k. Kreisamt zu Radom anzu⸗ 
bringen haben. f 
Krakau den 23. Juni 1806. 3 
——— — A nn nn 
Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakzuer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Xavier Grafen Dzia⸗ 
lynski, dann den Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Franz Xavier Paciorkowski, 
als dem großjährigen Andreas, und 
den minderjährigen Ludowie, Sta⸗ 
nislaus, Ivo, Antonina, Thekla, 
Joſeph mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: 


verſtorbenen Ignoz Grafen Dzialyn⸗ 
ſki zurückgebliebenen Minderjährigen, 
bey dieſen k. k. Landrechten — um 
die Vernichtung der wegen der Hälfte 


der Güter Gniewoſzow und des Dor⸗ 


fes Czarnca eingegangenen Kontrakte, 


und um die Räumung derſelben 
ſammt Rechuunglegung — eine Klage 
wider fie und wider den Herrn Jo— 


daß der Herr J. 
Werner als Vertreter der nach dem 
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ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
dieſelben wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürften; fo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr 
Oslawski auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ften, zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgefchriebes 
nen Gerichtsorduung erörtert und ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sie werden da⸗ 
her zu dem Ende hiermit ermahnet: 
daß ſie noch zur rechten Zeit, d. i. 
binnen 90 Tagen ihre Widerrede ein⸗ 
reichen, oder aber, wenn ſie einige 


Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Ver theidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achten; widrigen Falls würden ſie alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
V. Lichocki. 5 
Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Yandrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 20. Mai 1806. 
Beck. 3 


Auf der herzogl. Albrecht von ſach⸗ 


haun Modliſzewski eingereicht, und ſen ⸗teſcheniſchen Herrſchaft Chrzanow 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die im olkuſzer Bezirke, find 20 vere⸗ 


delte 


u 
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delte Widder, 


aus freyer Hand zu verkaufen. Jene 


Freunde der Schafzucht, welche außer 
dieſen vielleicht noch mehr Stücke der⸗ 
ſelben Art zu kaufen wünſchten, belieben 
ſich diesfalls, fo wie wegen des Prei⸗ 
ſes, an die beſagte Herrschaft e 
bar zu verwenden. 
——— — — 

Nachricht. 

Der Gutsbesitzer von Morawsko 
und Kidalowiee hat ſich in der Unter⸗ 
ſtützung feiner erkrankten Unterthauen 
auf eine lobenswürdige Weile aus⸗ 
gezeichnet. Welches von Seite des 
k. auch k, k. galiziſchen Lande sguber⸗ 
niums zur allgemeinen Aneiferung 
bekannt gemacht wird. 

Krakau am 1. Juli 1806. 1 
—— —u . 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 10. Juli. 


Oer kaiſerl. ruſf. Lieutenant Herr v. 


Bornafchew , wohnt in der Stadt, 
Nr. 504.,fömmt von Ollmütz. 

Oer Herr Ernſt von Bludowski mit ı 
Bedienten, w. i. d. Stadt, Nr. 504, 
koͤmmt von Orlau aus k k. Schleſſen. 

Die Frau Thereſſa von Lentowska mit 
Familie und 8 Dienftlenten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 678., „k. v. Bobowa 

aus Oſtgalizien. 

Der Herr Foſeph von Oratzewski mit 
Familie und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nu. 456, k. vom bande. 

Am it. Juli. 

Der Herr Andreas von Korulski mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 48., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Johann Ranti von Maſch⸗ 
kowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 520., k. vom Lande. 


ſpaniſcher Abkunſt, Der Herr Vinzens von Zuklika, wohnt 


in der Stadt Nr. 640., k. vom Lande. 
Am 12. Juli. 
Der Herr Graf Paul Eu Bielingki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 452., koͤmmt von Warſchau. 
Die Herren Karl und Iſidor von Libi⸗ 
ſchewski mit 2 Bedienten, wohnen 
i. d. Stadt, Nr. 91., k. vom Lande, 
Der Herr Baron Ferbinand von Luͤt⸗ 
witz mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. sog., k. von Breslau. 
Am 13. Juli. 
an Herr Stanislaus von Jeziorski 
t 3 Bedienten, w. in der Stadt, 
Ni 252.) k. v. Luſina aus Oſtgaliz. 
Die Herren Anton und Adam von Wi⸗ 
branowski mit 2 Bedienten, wohnen 
in Stradom, Nr. 16. k. von Lgota. 
— 2 RE en 


Verſtorbene in Keakau und in 
den e 


Am 9. 

Dem Tagloͤhner ae Nowakowski 
ſ. S. Albert, 3 Johr — an Pocken, 

in Zimierkiiieh, Nr. 

Dem Schneidermeiſter 500. Strzebitzki 
f. S. Andreas, 1 1,2 Jahr alt, an 
Durchfall, in der Stadt, Ne. 250. 

Der Tagloͤhner Jak. Staneßki, 70 J. 
alt, a.d Lungenſucht, i. Zwierzin. N. 335. 

Am 10. Juli. 

Dem ehemal. Mautaufieber Barthol. 
Stecher ſ. T. Franziska, 7 Wochen alt, 
an Konvulfionen, in Stradom, Nr. 3. 

Die Wittwe Katharina Bachowska, 70 
Jahr alt, an Katharfieber, in der 
Stadt, Nr. 57. 

Die Helena Nowakowska, 24 J. alt, an 
Gliederreiſſen, im St. Lazarſpital. 
Am ır. Juli. 
rn Vorkaͤufer tr ft f. 

Ignaz, 2 ahr alt, an Pocken, 
auf der Weſſola, Nr. 245. 

Die Thereſia Nowotzka, 18 Jahr alt, an 

Wunden, im St. Lazarſpital. 
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